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Deutschnationale Volkspartei (DNVP),
Sitzung der Parteivertretung am 8. Dezember
1928

Die Deutschnationale Volkspartei (DNVP) hielt am 8. Dezember

1928 eine Sitzung der Parteivertretung ab. Auf der Tagesordnung

standen neben der Reformierung des Parteivorstands Diskussionen

über das Verhältnis von Staat und Kirche in Preußen angesichts der

fortgeschrittenen Verhandlungen eines Konkordats zwischen Preußen

und dem Heiligen Stuhl.

In der abschließenden offiziellen Erklärung kritisierte die Parteiführung,

dass "kirchenfremde und kirchenfeindliche Kräfte", die aber nicht näher

spezifiziert wurden, auf die Entscheidungsfindung der Landesregierung

Einfluss ausübten. Die DNVP forderte, dass Kirchenverträge paritätisch

für die katholische und evangelische Kirche ausgehandelt werden

müssten, dass "nationale Belange [...] unbedingt zu wahren" seien und

auf dem Gebiet der Schule keinerlei Konzessionen staatlicherseits

gemacht werden dürften.

Pacelli kritisierte an der Erklärung, dass sich die Parteiführung von den

evangelischen Landeskirchen abhängig gemacht hätte.
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